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St wahre Jugend und Jerſtand
Zer Brund auf welchen man Be

lehrſamkeit geſetzet
FWo hoben wir ein ſicher Pfand

Aatz ſich die kluge Welt an unſcem
1

Thum ergotzet;
MWir ſind gewiß daß unſte Duh und Mleiß

Den ſchonſten Wohn nod endlich werde finden

Das Nluccke ſelbſt muß unſre Wohlfahrt grunden
Die nimmermehr von einem Wechffl weiß;

Bie Vhre ſuchet uns: ein ander ſtrehet wohl
suach Nuhme Ser Ahn fliehet
Wir lehen unbemuhet

Und finden doch zuleßt wag uns erheben ſoll.

Feeehrteſtet Qu kanſt hievon
Kin wahres deugnuß uns vor Wugen ietzo legen:

Vu ſchaueſt Deiner Weißheit Qohn
Der im̃el kronet Zichmitſeinemreichen Seegen;

Zu biſt es werth. Zenn hat nicht Seine Bruſt
Vehauffte Muh und

Jen rechten Schatz der

Saſt huff ſiſh genommen

ßeißheit zu bekommen?
War nicht der Zchweiß die Arbeit Deine Zuſt?

Wir wiſſen aue noch
JJ

wie Subey Tagund acht
Mit Vuchern ungegangen

Bein eintziges Verlangen
Stund nach Belehrſamkeit die Qugend ruhm

lich macht.



And diß hat unſre Meiſt Zchaar
Vich jederzeit ſehr hoch zu ſchatzen angetrieben

Pochwerther biß Sie endlich gar
NVHitch als ein wurdig Dlied in ihren rden ſchrie—

ben;Gedoch es muſte nür der erſte Wnfang ſeyn

Womit dein Shun der Kummel wolte krohnen
Es ſolte bald dein Vob noch mehr erthonen:S

Sndem Bayreuth ſich fande bey dir ein.
Mnd wunſchte deiner eurem watß Sie am

liebſten hat

Die Nugend zu vertrauen
Zu ſolteſt ſie erbauen

Aurrch deiner Kehren Krafft und deinen klu—

gen Rath.
2

Dein Blucke giebt ſich an
Du haſt daſſelbige durch deinen Gleiß verdienet.

KMun ſiehſtu was die Jugend kan5
Wnd wie ſie ich begäbt! deiir yhiergehen grunet;

JBu ſolt hinfort des Wolckes eiter ſeyn
canAas noch nicht allezeit die ſichern Wenge kennet.

Kin ſchweres Amt! poch wer dazu ernennet
Vorr gt dich ſelber ein

FJſt recht JBtt der ieeanaenm aurat allermeiſten liebt
Ser wird aun aanen Seegen

;2)3 —22 2

Sag
Wm deine cncheitel legen

Ven Er den ſeinigen zu einem Kehrer giebt.



Wo zeuch nun Mertheſter dahin/
AVn.Wo dich die Ehre rufft: Wir wunſchen daß 9 er

gnugen5

Des Gebens koſtlicher Vewinn
Um dein geehrtes Kaupt hinfuhro moge liegen;

Stzt bluht dein Ruhm: duhaſt den gweckerlangt;

Wir freuen uns Rayreuth wird dich verehren/
nd uns dereinſt von deinen Baben lehren

Wann ſchon dein Weiſt in beſſern Ehren prangt.

NVndeſſen bleibt der Dchluß durch dein rem

pel ſtehn:

Mer zu der Meißheit Schatzen
Sie Zugend pflegt zu ſehen

Fen laſt der Kimmel nicht r wird
ihn ſchon erhohn.
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